
(Zeichen 5.044) 
Zwei Bürger (genau genommen eine Bürgerin W.  und
ein  Bürger  J.) beobachten  das  Fernsehen in  Zeiten
der Pandemie 

Hallo  J.,   na,  da  hat  aber  ein  Buerger  das  Fernsehen  sehr  genau
beobachtet!  Falls  mir  was  einfällt,  womit  man  dich  beschäftigen  oder
unterhalten kann, mache ich natürlich sofort Mitteilung.
Hallo  W., seit  dem  die  weltweite  Krankheit  da  ist,  schaue  ich
ausserordentlich viel  Fernsehen.  Besonders  gerne  sehe  ich  die
Virologinnen  aller  Länder, besonders  gerne  die  attraktive  Virologin  aus
dem  Hamburger  UKE,  aber auch  der  Herr  von  der  Scharitee  in  Berlin
gefaellt mir gut.
Hallo J.,  Ich gucke nicht, ich lese nur; das finde ich leichter verdaulich.
Hallo  W.,   Besonders  interessieren  mich  immer  die  Antworten  auf  die
immer wieder gestellten Fragen, als da wären: Warum es in New York so
wenig Beatmungsgeraete und so viele Kuehlwagen gibt.
Hallo J.,  Das weiss ich allerdings auch nicht. Warum denn? 

Hallo W.,  Die Antworten fehlen. Das ist vermutlich geheim. Die Sender, die
mir die freundliche Genossenschaft zur Verfügung stellt, haben jetzt öfter
Motten  (meint  die  Mehrzahl  von  Motto)  an  verschiedenen  Stellen des
übertragenen  Bildes.  Hier  die  Zusammenstellung,  die  ich  extra  durch
Beobachtung für Dich hergestellt habe, weil Du bestimmt diese Sender alle
nicht beobachtest.

Hallo J.,  In der Tat.

Hallo W.,  NDR Drittes Programm Hamburg links oben steht: Der Norden
hält zusammen (leider wird nicht mitgeteilt, was oder wen der Norden da
zusammen hält und wer denn eigentlich dieser Norden ist.)
Hallo J.,  Na, das ist doch richtiges Deutsch. Auch wenns natürlich nicht
wahr ist. 

Hallo W.,  Der BR (3. Programm) rechts oben: "daheim bleiben". Man weiss
nicht recht, sollen nur die Bayern daheim bleiben oder auch die anderen
Stämme? 

Hallo J.,  Richtet sich vielleicht nur an die südlichen Stämme, die "daheim"
sagen und nicht "zuhause" (wozu wir ja gleich noch kommen). 

Hallo W.,  Der WDR schreibt einfach nur (links oben) Zuhause und das in
einem Wort, was immer das sein soll.
Hallo J.,   Ist beides richtig, zusammen und getrennt. Und als Substantiv
muss man es sogar zusammen schreiben: "mein Zuhause".
Hallo W., Heute morgen um 9.00 hatten sie eine gute Sendung mit Armin
Maiwald über seinen Papa.
Hallo J.,  Du siehst morgens um 9 Uhr fern? Das ist aber schon ein bisschen
besorgniserregend.
Hallo W.,   Leider ist  die Sendung mit  der  Maus in gewisser Weise auch
schon  verstümmelt. Sie passen sich an den Rest des Programmes an, das
kein Bild mehr über den Sender geht, wo nicht mindestens ein Klavier im
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Hintergrund zu hören ist. 
Hallo J.,   Ja, der Zug ist abgefahren. Leider.
Hallo  W.,   Dabei  fällt  mir  noch  auf,  wann  hat  das  eigentlich  mit den
Namensmützen für die  Mikros angefangen? Dass jedes Mikro  eine Mütze
auf hat. Damit es wieder in richtige Kiste reinkommt und das auch nicht
vergisst,  wie die Kiste heisst und wem sie gehört? Oder warum muß es
seine noch seine Herkunft ständig zeigen? Früher haben nur kleine Zeichen
darauf  aufmerksam gemacht,  dass das  MKH von Sennheiser  hergestellt
worden ist.
Hallo J . , Das weiss ich nicht, ist aber eine interessante Beobachtung. 

Hallo W.,  Der HR schreibt: zusammenhalten (ebenfalls in einen Wort) 
Hallo  J.,   Gehört  sich  auch  so.  Die  Faustregel  lautet,  wenn  der  erste
Wortteil  betont  wird  (in  diesem  Fall  "zusammen"),  wird  das  Verb
zusammengeschrieben.
Hallo W.,  Wo man nicht recht weiss, ob sich das nur an die Frankfurter mit
ihren Würstchen wendet.  Haben nicht auch die Kameraden früher immer
zusammen gehalten, wenn sie plündern waren?
Hallo J.,  Ja, das ist eins dieser politisch verdächtigen Wörter, die sich für
praktisch alle Zwecke eignen.
Hallo W.,  Der MDR titelt (links oben): ZUHAUSE # MITEINDANDERSTARK
(Beide Worte in Grossbuchstaben mit der Raute von Angela dazwischen
und zusammengeschrieben (vermutlich um Platz zu sparen)
Hallo J.,  Nee, das hat mit Platz sparen nichts zu tun; das ist ein hashtag.
Falls du jetzt, was ich fuer wahrscheinlich halte, sagst, "wassn das", schlage
ich vor, dass du mal nachguckst, was es ist (hier zum Beispiel:; du wirst es
zwar  selber  wahrscheinlich  nie  brauchen,  aber  es  erleichtert  die
Kommunikation mit der jüngeren Generation. Und das ist doch zumindest
ein  bisschen nützlicher  als  auswendig  zu  lernen,  welche  Verben
zusammengeschrieben werden.
Hallo W.,  Der SWR hat es auch mit den Grossbuchstaben und schreibt FÜR
EUCH DA (Vermutlich ist der Sendeplatz, der eben da ist, wo er jetzt ist und
nicht woanders, sonst würde da ja jetzt stehen: FÜR EUCH JETZT HIER
Hallo J., Na, das ist jetzt aber schon sehr kleinkraemerisch :-).
Hallo  W., Und nun  kommst Du, und  nicht,  dass  Du  schreibst,  ich  hätte
diesen  Text  nur  geschrieben, weil  ich  Cleopatra  und  Caesar  nicht  mehr
habe aushalten koennen.
Hallo J., Ja, irgendwie ist mir auch langweilig.
Hallo W., Ja, das merk ich. 
Hallo J.,  Ich habe einen Freund im ländlichen Kanada, den die Viruskrise
direkt nach einer extrem unschönen Scheidung und dem Auszug aus dem
gemeinsam bewohnten Haus erwischte, und zwar in einem Trailer auf dem
Gelände eines Hundeübungsplatzes  (heisst das so?)  ohne Klo,  Herd und
Kühlschrank.  Dort wollte er eigentlich nur ein paar Wochen bleiben,  bis
eine neue Wohnung gefunden war, und dann kann das (der ?) Virus. Nun
sitzt er da und kann nicht weg. Das Internet reicht nicht aus zum Filme
gucken,  und  so  hat  er  sich  denn  auf  den  Weg  zur  nächsten  Tankstelle
begeben (ich weiss aus eigener Erfahrung, dass die im ländlichen Ontario
gern mal 60 km weit weg sind) in der Hoffnung, da einen Armvoll DVDs zu
ergattern,  aber  die  Idee hatten schon andere  gehabt,  und es  gab noch
genau drei, und zwar folgende:- die erste Staffel von "Kojak"- Robocop 3
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- einen Kung Fu-Film auf chinesisch. Die hat er dann alle gekauft und guckt
sie sich seitdem reihum an. Ich fand das todkomisch (hab' ich ihm natürlich
nicht  gesagt)  und habe gedacht,  da müsste doch eigentlich jemand mit
einen Sinn für Tragikomik einen Film draus machen. Falls mir was einfällt,
womit man dich beschäftigen oder unterhalten kann, mache ich natürlich
sofort Mitteilung. W.
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